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missfalle es auch den Wanderern, die bei der

Ankunft auf der Terrasse etwa ein lautes «Wie hässlich!

» vernehmen lassen. Baserga & Mozzetti haben

im Anbau konsequent jene Räume untergebracht,

die den von Gästen erwarteten neuen Komfort-
Standards entsprechen.

Im Erdgeschoss befinden sich WCs, Duschen

und Waschraum sowie ein grosser Trockenraum,

im ersten Stock ein heller Essraum mit Blick auf

die Landschaft, im 2. und 3. die «Zimmer» mit 4

und 8 Betten. Die Dimension und Grundrissgestaltung

der Zimmer bestimmen die Aussenmasse

des Anbaus. Der Zimmertyp, den die Architekten

bereits für die Cristallinahütte entwickelt haben,

bietet jedem Gast einen minimalen privaten
Bereich mit persönlichem Stauraum. Die Militärdecken

wurden durch Schwedendecken ersetzt.

Der Komfort ist von jenem eines Hotelzimmers

immer noch weit entfernt, aber viele Gäste ver¬

ten Hütte bietet eine Reihe von Steinbänken, die

nach dem Aufstieg willkommen sind, der Turm
beschliesst den ins Innere führenden Parcours.

Im Winter staut sich leider der Schnee unter dem

gedeckten Eingang.

Von unten gesehen dominiert die Masse des

Turms unzweifelhaft die Anlage, und dies,

obwohl sein höchster Punkt den Dachfirst der alten

Hütte nur um ein Stockwerk überragt. Man
erkennt ihn schon deutlich vom Luzzone-
Staudamm aus. Die Fassadenverkleidung aus Kupfer,

die heutedunkler ist als auf den Bildern, verstärkt

die abstrakte Wirkung des Baus, da die Öffnungen

optisch verschleiert werden. Sie hebt auch

den Anbau deutlich vom bisherigen Haus ab, das

in traditioneller, aber nicht sehr charaktervoller

Art aus Stein, Holz und einer Eternitbedachung

gebaut wurde. Dieser Bruch offenbart unzweideutig

die Luftveränderung, die der SAC wünscht,

lassen den Ort im Glauben, die Decken- und
Kissenbezüge würden von Zimmermädchen

gewechselt.

Der Anbau ist eine Holzkonstruktion. Nur die

Fassaden in Holzständerbau sind tragend; die
Spannweite von 5 Metern wird durch Holzkastenelemente

überbrückt. Der Grundriss ist damit
von jedem strukturellen Zwang befreit und
erlaubt eine bestmögliche Raumorganisation. Die
Anordnung und die Grösse der Öffnungen dagegen

sind durch die Gestaltung der Innenräume

bedingt und lassen die Organisation des Grundrisses

wie des Schnittes erstarren. Die Position der

Fenster und der Verlegeplan für die Winkelfalz-
Blechverkleidung aus Kupfer sind genau
festgelegt und verleihen der Fassade eine für diesen

Typ von Aussenverkleidung ungewohnte Schärfe.

Dem weichen Anblick einer Haut haben die

Architekten eine von präzisen Schatten strukturierte
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Forum|Zum werk-material

Hülle vorgezogen, die die Vertikale des Baus

betonen.

Der Einheitlichkeit der Hülle entspricht die

Homogenität der Flächen im Innern. So sehr die

Aussenhülle im Hinblick auf die Unbill der

Witterung gedacht ist, sind die Innenflächen seidenglatt.

Für Täfelung, Türen und Einrichtungen
wurden konsequent Dreischichtplatten aus

Tannenholz verwendet. Die Verbindungen, Fugen

und Eckdetails sind nicht raffiniert, aber robust.

Die Schrauben sind häufig sichtbar, aber die
Präzision und der gepflegte Eindruck der Verarbeitung

verleihen dem Ganzen eine hohe Qualität:
der Raum ist aus Holz und als Ganzes wichtiger

als seine Bestandteile; dieKonstruktion, wenn auch

sichtbar, zieht nicht den Blick auf sich. Die
Holzplatten der Notausgänge, Korridore und Treppen

sind zusätzlich mit weiss gestrichenen

Feuerdämmplatten versehen.

Baserga & Mozzetti haben offensichtlich die

Tschiervahütte besucht und haben – von dem

neuen Speisesaal begeistert – das Eckfenster und

das Mobiliar übernommen. Die Inszenierung ist

hier allerdings anders. Die grossen Tische, die alle

genau gleich sind, nehmen die ganze Breite des

Raums ein und bilden im Raum eine konstitutive

Fläche. Die Wandbänke sind auf ihre Sitzfläche

reduziert, was die Kontinuität der Wand, aus der

die Fenster ausgeschnitten sind, in den Vordergrund

rückt. Der Holzständerbau, von dem

jeweils jeder dritte Ständer beibehalten wird,
bestimmt die Breite der Fensteröffnungen und ein

derart flexibler Strukturtyp erlaubt, die Ecke frei
zu halten. Die Fensterstürze und die

Holzkastenelementdecke sind bündig. Die Rahmen der

einflügligen Fenster, die zur Lüftungnotwendig sind,

sind innen aufgebracht, während die praktisch

nicht sichtbaren Rahmen der fixen Scheiben mit

der Fassade bündig sind. Dadurch sind gross

dimensionierte Fensterausschnitte entstanden, die

nicht nur ein Panorama eröffnen, sondern den

Blick auch auf die seitlich nahen Landschaften

frei geben. Stéphane deMontmollin

Übersetzung: Elisabeth Soppera

Texte original: www.werkbauenundwohnen.ch
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Das werk-material ist seit 1982 Teil der Architekturzeitschrift

werk, bauen + wohnen. Jede Ausgabe

enthält zwei Objektdokumentationen von bemerkenswerten

Neubauten in der Schweiz.
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Das werk-material ist als Arbeitsinstrument für
Architektinnen
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Hochschulen,

Universitäten,

02.07/ 488 und Architekten konzipiert und liefert
werk- material

auch für Bauherrschaften und Baubehörden wichtige

Informationen und Vergleichswerte über ausgeführte

Bauwerke von guter Qualität. Jede Objektdokumentation

enthält auf einem vier- bis sechsseitigen Faltblatt

umfassende Angaben über Planungsvorgaben,

Raumprogramm, Projekt- und Ausführungskonzepte

sowie Baukosten nach dem Baukostenplan BKP und,

ab 2007, relevante Kennwerte zu den Geschossflächen

wie zur Energie. Jedes Objekt wird mit den

zum Verständnis nötigen Plänen und Abbildungen
versehen. Detailpläne zeigen typische oder aber

auch besonders interessante konstruktive Lösungen.

Le werk-material est inséré depuis 1982 dans la
revue d’architecture werk, bauen + wohnen. Chaque

édition contient deux dossiers monographiques

portant sur des réalisations neuves en Suisse et
digne d’intérêt.
Le werk-material est conçu comme un instrument
de travail pour les architectes. Aux maîtres de

l’ouvrage et aux autorités en charge des travaux

publics, il fournit des informations importantes
et des éléments de comparaison sur des réalisations

de qualité. Chaque dossier rassemble sur une

double ou triple page à déplier des données relatives

au cadre général de l’opération, au programme,
au concept du projet et de l’exécution ainsi qu’aux

coûts de construction et aux dépenses selon le
code des frais de construction CFC. À partir de 2007,

il comporte également des indications sur les

surfaces de plancher et les dépenses d’énergie. Chaque

réalisation est présentée avec les plans et les vues

nécessaires à la compréhension du projet. Les plans

de détail documentent des solutions constructives

typiques ou particulièrement intéressantes.
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